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LEXIKON

LÖHNE
Achter'n Fäoernbrink: Die Be-

zeichnung achter'n Fäoernbrink
befindet sich westlich der alten
Werrefurt Bringewat im Bereich
der Einmündung der Else in die
Werre an einer seichten Stelle, die
leicht durchfahrbar war. 1984
wurde aus dem Baggerloch am
Dickertsee in unmittelbarer Nähe
ein Einbaum im unteren Werretal
geborgen. Nach Schätzungen von
Experten soll der Einbaum bis zu
1 500 Jahre alt sein.
© LÖHNER ZEITUNG Folge 982

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• PEEK & CLOPPENBURG
• ZWEIRADHAUS

BENNEKER
• SCHUHPARK FASCIES
• PLUS-MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

WAS WANN WO
am Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Mai

Soziale Dienste

Krankentransport: ✆ 0 57 32/
1 92 22, Tag und Nacht.

Hospizkreis Löhne: Julia Blo-
ech, ✆ 0151 / 15 58 04 95.
Telefonseelsorge Ostwestfalen: ✆
0 800 / 11 10 111.

Diakonisches Werk Kirchen-
kreis Herford: Mi. 11 bis 12 Uhr,
ambulante Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Alkohol- und
Medikamentenabhängige, Her-
ford, Auf der Freiheit 25, ✆
0 52 21 / 5 99 80; Mi. 17 bis 18 Uhr
Sprechstunde.

Diakoniestation Löhne-Nord:
Lübbecker Straße 135, ✆ 7 15 33.

Diakoniestation Löhne-Süd:
Poppensiek 19, ✆ 1 26 21.

Johanniter-Unfall-Hilfe: Ambu-
lante Pflege, Lübbecker Straße
144, ✆ 0 57 32 / 1 92 14.
AWO-Schuldnerberatungsstelle:
Fröbelstraße 6, Mi. 15 bis 17.30
Uhr, offene Sprechstunde ohne
Anmeldung, ✆ 94 95 41.

AWO-Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Familien:
Fröbelstraße 6, ✆ 94 95 31, und
nach Vereinbarung.

Ehe- und Lebensberatung/Me-
diation: Mi.. 17 bis 19 Uhr, ✆
63 03, Schützenstraße 1.

Stadt

Rathaus: Mi. 8.30 bis 12.30 Uhr,
✆ 100-0.

Büro für Stadtmarketing: Mi.
8.30 bis 16.30 Uhr und nach
Absprache, ✆ 100-624.

Hallenbad: Die. geschlossen, Mi.
6.30 bis 8 und 13 bis 21 Uhr.

Stadtbücherei: Mi. 9 bis 13 und
14 bis 18 Uhr. Zweigstelle Mennig-
hüffen: Mi. 8 bis 12 und 12.30 bis
14.30 Uhr. Zweigstelle Gohfeld:
Mi. 9.30 bis 12 Uhr.

Taxibus: ✆ 0 18 01 / 21 22 21.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen

Wasserversorgung: ✆ 97 53 75;
Störungen Kanalbetrieb: ✆
97 55 75.

Tierschutzverein Kreis Herford:
✆ 0 52 23 / 16 09 99.

Notdienste

Ärztlicher Notfalldienst Sa., So.,
Di. u. Mi. für Löhne-Süd: ✆
0170/8549040, und für Löhne-
Nord: ✆ 0170/8549039. – Die ange-
gebenen Rufnummern sind zur
erreichen Sa. u. So. ab 8 Uhr, Mi.
ab 13 Uhr.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter Rufnummer 05732/
689196. Feste Sprechzeiten von 10
bis 12 Uhr.
Apothekendienst Dienstag: Süd-
Apotheke, Bad Oeynhausen, Det-
molder Straße 43, ✆ 05731/92335.
Mittwoch: Vital-Apotheke Löhne,
Königstraße 116, ✆ 90 07 20.
Ärztlicher Notfalldienst für die
Bad Oeynhausener Randgebiete:
Auskunft unter ✆ 0161/ 1211110.
Tierheilpraktiker (Kleintierpra-
xis): L. Schröder, Bünde- Dünne,
✆ 05223/43892.
Augenarzt: Di. und Mi.: Frau
Seidel, Bad Oeynhausen, Herfor-
der Straße 29, ✆ 05731/28174.
Feste Sprechzeiten 10 bis 12 Uhr,
telefonische Anmeldung erbeten.
Blutspendedienst OWL: Mo. 13 bis
19 Uhr, Do. 13 bis 19 Uhr und Fr.
10 bis 14 Uhr im Klinikum Kreis
Herford, Schwarzenmoorstraße, ✆

05221/942449.
Frauenhaus: Schutz- und Wohn-
möglichkeit bei Gewalterfahrun-
gen unter ✆ 05221/23883 (Tag und
Nacht).
Gynäkologischer Notfalldienst:
(Mittwochnachmittag, Sa., So. und
an Feiertagen): ✆ 0160/96956682.
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt: Di.
u. Mi.: Herr Teichrieb, ✆ 05731/
22103. Telefonische Anmeldung
erbeten.
Kinderarzt für den Kreis Herford
und Bad Oeynhausen: Di.: Dr.
Frynas, ✆ 05223/41021. Mi.: Dr.
Buchholz, ✆ 05733/960000. Feste
Sprechzeiten von 9 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr, telefonische Anmel-
dung erbeten.
Hilfe für Kriminalitätsopfer:
Weisser Ring, ✆ 05223/7934555
(rund um die Uhr).
Leitstelle Feuerwehr/Rettungs-
dienst Kreis Herford: ✆ 05223/
9911-0.
Strafverteidiger-Notruf: ✆ 0177/
1847355.
Tierärzte: Die jeweils dienstha-
benden praktischen Tierärzte kön-
nen bei jeder tierärztlichen Praxis
erfragt werden.
Tierschutzverein Vlotho: Tierheim
Eichenhof, ✆ 05733/5665, sams-
tags geöffnet von 15 bis 17 Uhr,
sonst nach tel. Vereinbarung.
Tierschutzverein Herford (Bünde,
Enger, Hiddenhausen, Kirchlen-
gern und Herford): (Tag und
Nacht) Einsatzzentrale: ✆ 05223/
160999. Tierheim Bünde-Ahle: ✆
05223/689576.
Telefonseelsorge Ostwestfalen: ✆
0800/ 1110111 und 0800/ 1110222
(rund um die Uhr).
Psychosozialer Krisendienst:
Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen von 10 bis 22 Uhr unter
05221/131608 zu erreichen.
Unabhängige Beschwerdestelle
Psychiatrie: Di. 17 bis 18 Uhr in
der Tagesstätte der Klinke, Kur-
fürstenstraße 24, Herford, ✆
05221/57576; Do. 17 bis 18 Uhr in
der Tagesstätte des Kreises, Bis-
marckstraße 7, Bünde, ✆ 05223/
160949.

Kino

Kinoplex, Mindener Straße 36,
Bad Oeynhausen, ✆ 0 57 31 / 15 40:

Spider-Man: 15, 16.45, 18, 20,
20.30, 22.30, 23.15 Uhr, Die. 11, 13
Uhr. . Born to be Wild: 15.15,
17.40, 20.20, 22.50 Uhr, Die. 12.45
Uhr. Sunshine: 23 Uhr. Shooter:
20.15 Uhr, Die. 23 Uhr. The
Reaping: 22.30 Uhr. Vollidiot:
17.45, 20.30 Uhr. 300: 22.45 Uhr,
Die. 20 Uhr. Mr. Bean macht
Ferien: 15.30, 17.45, 20.10 Uhr,
Die. 11, 13.15 Uhr. Fantastic Mo-
vie: Mi. 18.15 Uhr. TMNT: 15,Die.
11, 13 Uhr. Die Wilden Hühner
und die Liebe: 14.45, 17.20 Uhr,
Die. 11.15 Uhr. Triff die Robin-
sons: 14.45 Uhr, Die. 11 Uhr.
Hände weg von Mississippi: 15.15
Uhr, Die. 11.15 Uhr. Babel: Die.
17.15 Uhr, Mi. 19.45 Uhr. Sneak
Preview Night: 23 Uhr. 

Veranstaltungen

DGB-Maikundgebung: 11 Uhr
Werretalhalle. 14 bis 18 Uhr Kin-
derfest.

ADFC Löhne: 11 Uhr Fahrrad-
tour nach Eisbergen ab Freibad
Löhne.

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Anneliese Bültemeier aus
Mennighüffen, Börstelstraße
30, 71 Jahre.

Magdalene Knollmann aus
Obernbeck, Bahnhofstraße 82,
79 Jahre. 

...und am Mittwoch

Gerhard Niemeier, Wittel,
Dornberger Heide 3, 81 Jahre.

Heinrich Pollert aus Löhne-
Ort, An der Fähre 13, 86 Jahre.

Bruno Sturhann aus Obern-
beck, Steinstraße 20, 76 Jahre. 

Privatpost begeistert
die Philatelisten
Sammelgebiet ist Thema beim Tauschtag am Sonntag
Von Thomas H o c h s t ä t t e r
(Text und Foto)

L ö h n e - O b e r n b e c k
(LZ). Im August vor drei Jahren
ist Joachim Geyh während eines
Aufenthalts auf Usedom auf die
neue Privatpost aufmerksam ge-
worden. Seitdem hat der Vorsit-
zende des Briefmarken- und
Münzen-Sammler-Vereins Löh-
ne und Umgebung einiges zu-
sammengetragen. Auch »teuto-
post«, dem Postdienstleister des
WESTFALEN-BLATTES, hat der
Obernbecker jetzt Platz in seiner
Sammlung eingeräumt.

»Es gibt auch Sammler, die sich
ganz auf Privatpost spezialisiert
haben«, erzählt der Vereinsvorsit-
zende. »Diese neue Entwicklung
ist für Philatelisten sehr interes-
sant.« Durch die Liberalisierung
des Postgesetzes können seit eini-
gen Jahren auch Privatanbieter in
der Postzustellung tätig werden.
Hierfür ist eine Postlizenz notwen-
dig, die nur von der Regulierungs-
behörde für Telekommunikation
und Post erteilt wird. Nachdem
bekannt wurde, dass die Deutsche
Post AG ihre Exklusivlizenz der
Briefbeförderung im Januar 2008
verliert, waren bundesweit viele
private Postdienstleister gegrün-
det worden. Die »teuto-post« des
WESTFALEN-BLATTES (zu er-
reichen unter ✆ 0521/585-426),
die ihre Dienste von Rahden bis
Warburg anbietet, gibt es seit Juli
2006. »Ich finde es sehr spannend,
den Fortgang dieser Branche zu
beobachten«, sagt Joachim Geyh,
»denn Privatpost hat eine große
Tradition in der Postgeschichte.«
Deswegen dürfe man als Sammler
auch nicht den Anspruch haben,
ein solches Gebiet komplett zu-

sammentragen zu wollen. »Dazu
ist es einfach zu reichhaltig.«
Weitere Fachgebiete des Obernbe-
ckers sind Löhne und Spitzbergen.

● Wer sich mit Joachim Geyh
über das Thema neue Privatpost
austauschen will, hat dazu an
diesem Sonntag in der Löhner
Werretalhalle Gelegenheit. Dann
ist wie an jedem ersten Sonntag im

Monat ab 10 Uhr Tauschtag im
VHS-Forum im ersten Unterge-
schoss. In der Werretalhalle soll im
April 2009, zum 40-jährigen Bes-
tehen der Stadt Löhne, auch der
Landesverbandstag der Philatelis-
ten sein. »Das wird eine tolle
Sache«, sagt Joachim Geyh.

@ www.bmsv-loehne.de

Wirtschaftsministerin Christa Thoben (Mitte) wurde
von JU-Kreisvorsitzender Angela Thiele, Patrick Ruffo,

dem JU-Bezirksvorsitzenden Christoph-F. Sieker und
MdL Chris Bollenbach (v. l.) begrüßt. Foto: Schelberg

Joachim Geyh hat der »teuto-post« des WESTFALEN-BLATTES eine Seite in
seiner Sammlung von Privatpost gewidmet.

Tour an Löhnes
Bächen entlang

Löhne (LZ). Die biologische Sta-
tion Ravensberg veranstaltet am 5.
Mai eine Fahrradtour durch das
Ravensberger Hügelland. Die
Fahrt dauert etwa drei Stunden.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Restaurant Pfeffermühle an der
Loher Straße / Bültestraße. Carola
Fürste vom Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser-Werre-Else
leitet die Radtour.

Die Strecke ist etwa zwölf Kilo-
meter lang und führt an den
naturnahen Bachläufen des Mit-
tel- und Osterbachs entlang. An
der Werre erklärt Carola Fürste
die laufenden Renaturierungsmaß-
nahmen. Die Fahrradtour ist für
Kinder ab zwölf Jahren geeignet.
Es geht meistens über Nebenstra-
ßen und Wanderwege.

Kinder unter 15 Jahren dürfen
nur in Begleitung eines Erwachse-
nen teilnehmen.

Richtiger Energiemix soll
die Versorgung sichern
Wirtschaftsministerin Thoben Gast der Jungen Union

Kreis Herford (pjs). »Innovati-
onspotentiale nutzen – Energiever-
sorgung auf breite Basis stellen«
lautet der Titel eines 27-seitigen
Positionspapiers, das die Junge
Union im Kreis Herford erarbeitet
hat. Mit NRW-Wirtschaftsministe-
rin Christa Thoben diskutierten
JU-Mitglieder am Freitag im Her-
forder »Schinkenkrug« Fragen der
Energiepolitik.

Nach Einschätzung des CDU-
Landtagsabgeordneten Chris Bol-
lenbach ist es wichtiger denn je,
die globalen Aspekte zu bedenken:
Als Beispiel nannte er den steigen-
den Energieverbrauch in China
und Indien. Energieversorgung sei
ein zentrales Zukunftsthema, be-
tonte auch JU-Kreisvorsitzende
Angela Thiele: »Aber hier gibt es

keine einfachen Lösungen.«
Hintergründe zum von der Lan-

desregierung angestrebten Aus-
stieg aus der Steinkohleförderung
zeigte Christa Thoben auf: 60
Prozent der in Deutschland einge-
setzten Steinkohle werde impor-
tiert – zu einem Drittel der hierzu-
lande aufzubringenden Förderkos-
ten. Wenn mehr als 50 Prozent des
Etats des Wirtschaftsministeriums
an 38000 Arbeitsplätze im Stein-
kohlebergbau gingen, während in
NRW über 900000 Menschen Ar-
beit suchten, dann sei eine solche
Botschaft nicht zu vermitteln. Im-
mer wieder neu gestellt werden
müsse die Frage nach dem richti-
gen Mix für die Energieversor-
gung, der möglichst wirtschaftlich,
sicher und nachhaltig sein sollte.

Widersprüchlichkeiten machte
die Ministerin bei der Kernenergie
aus, die 40 Prozent des Grundlast-
stroms in Deutschland liefere:
Wenn ein Ausstieg bis 2020 akzep-
tiert werde, müsse man davon
ausgehen, dass die Kernenergie
»wohl verantwortbar ist«. 

Großes Potential sieht die Mi-
nisterin im Bereich Wärmepum-
pen: 70 Prozent des Landes wären
für deren Einsatz geeignet. Wäh-
rend aber in der Schweiz 40
Prozent der Neubauten über
Wärmepumpen versorgt würden,
seien es in NRW nur zehn Prozent.
Der Durchschnittshaushalt könne
in Zukunft durch geeignete Maß-
nahmen bis zu 70 Prozent seiner
Energieausgaben einsparen, ist
Thoben überzeugt.

Tasche aus
Auto gestohlen

Löhne/Herford (LZ). Einer Löh-
nerin ist in Herford das Auto
aufgebrochen worden. Laut Poli-
zei parkte die 50-jährige Frau am
Samstagmorgen gegen 11. Uhr vor
dem Klinikum Herford auf einem
Parkplatz an der Schwarzenmoor-
straße. Als sie gegen 12.30 Uhr zu
ihrem Fahrzeug zurückkehrte, war
dieses aufgebrochen und die im
Fahrzeuginnern platzierte Hand-
tasche entwendet. In der Tasche
befanden sich neben einem Bar-
geldbetrag auch diverse persönli-
che Papiere.

Die Polizei nimmt diesen Sach-
verhalt zum Anlass, um nochmals
darauf hinzuweisen, dass sich ein
Fahrzeug niemals dazu eignet,
eine Sache vor Diebstahl zu schüt-
zen. Daher die Bitte, dass gerade
Handtaschen und Wertgegenstän-
de nicht im Auto zurück gelassen
werden. 


